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„Fundamentalismus“ hat einen negativen Klang. Wir verbinden damit schnell islamischen Fanatismus. Aber es
gab und gibt auch einen christlichen Fundamentalismus, der sich dem kritischen Denken und Fragen der
Aufklärung entzieht. Aus den USA kommend hat z.B. die Lehre vom „Intelligent Design“ auch in Europa
Unterstützer gefunden. Nicht zuletzt auf dem Hintergrund der Missbrauchsskandale ist zu fragen, wie viel
„Aufklärung“ auch das Christentum heute nötig hat. Dabei wird zu klären sein, was einen „Fundamentalismus“
kennzeichnet und worin die entscheidenden Punkte neuzeitlichen Denkens, das der Aufklärung verpflichtet ist,
bestehen.

06.10. Einführungsvortrag: Fundamentalismus und Aufklärung [kostenfrei]

Fundamentalismus und Aufklärung
Die Kursabende

13.10. Vorgeschichte: Die neuzeitliche Veränderung des Weltbildes

20.10. Immanuel Kant (1724 – 1804 Königsberg /Pr.), Was ist Aufklärung? (1783) - Teil 1

27.10. Immanuel Kant, Was ist Aufklärung? - Teil 2

10.11. Die Aufklärung frisst ihre Kinder – Die sog. „Dialektik der Aufklärung“ (Adorno /
Horkheimer)

17.11. „Alles Leben ist Problemlösen“ - Der kritische Rationalismus und Liberalismus Karl
Poppers 

24.11. „Zwischen Naturalismus und Religion“ - Die postmoderne Gegenwart als Erbe der
Aufklärung bei Jürgen Habermas

01.12. Die Gegenbewegung zur Moderne der „westlichen Aufklärung“ und die Behauptung
unserer Freiheit


